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6. In der Qualifizierung an Haltung arbeiten:

Unterschiede „professioneller Haltung“ und Haltung

Eigene Haltung ist nicht ablegbar 

Unterschied, in welcher Rolle ich gerade bin – Authentizität 

Nähe und Distanzregulation durch Reflexion

Woran merken Familien, dass eine Fachkraft in professioneller Haltung agiert? 
 respektvolle Neugier und Fragen nach „guten Gründen“ und eigenen Lösungsideen
 Ressourcenorientierung und Mut machen
 Transparenz der Rolle

Wie kann im Rahmen digitaler Fortbildungsangebote mit den Fachkräften am Thema „Haltung" gearbeitet werden? 
 Lehrende als Vorbild und Model
 Bedürfnisse der FK ernst nehmen, Zeit dafür einräumen, Beteiligung als Voraussetzung, diese Werte auch bei Fam.

wahrnehmen zu können
 Verschiedene Reflexionsformate

Wie lässt sich eine familienorientierte Haltung auch (gemeinsam) und online (weiter-) entwickeln?
 Erfahrungen Konstruktivismus: es gibt nicht die Wahrheit (Unterschiede verdeutlichen) und alles hängt mit allem zusammen
 Grundlagenwissen, Selbsterfahrung, Fallbeispiele, Rollenspiele
 Reflexionsformate

Werkstatt-Tag für Qualifizierende in den Frühen Hilfen
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